Der Industriezubringer - eine Machtfrage

Das Verkehrsproblem in Schaan ist auch mit riesigen Investitionen in Strassen nicht lösbar. Selbst mit den Tunnelumfahrungen von Schaanwald, Nendeln und von Eingangs Schaan bis nach Vaduz  und zusätzlich dem Bau der ganzen Nordumfahrung wird das Ortszentrum Schaan nicht entlastet. Dies hat die Verkehrstudie der Regierung „Tunnel- und Strassenumfahrungen“ aus dem Jahr 2004 klar aufgezeigt. Der Grund dafür ist die starke Rückverlagerung des Verkehrs von der Autobahn auf die Strecke Schaanwald – Vaduz. Das damalige Fazit: keine Problemlösung mit Strassenbau und nicht verantwortbar aus Gründen der Kosten und der Umwelt. 
Des Weiteren wurde ein Richtungsentscheid gefordert. Soll der öffentliche Verkehr oder der Bau von Strassen bevorzugt werden? In zwei Umfragen haben sich die Bürger mehrheitlich für den öffentlichen Verkehr entschieden. Trotz diesem Sachverhalt will die Regierung den Industriezubringer bauen und zwar ausdrücklich als erstes Vorhaben von einer Folge weiterer Umfahrungsprojekten. Der Industriezubringer ist eine Weichenstellung in eine Auto-Verkehrszukunft. Dass die Politik vor diesem Hintergrund nur die enge Diskussion über den Industriezubringer zulässt und dessen dorfübergreifende Auswirkungen ebenso ignoriert, wie den ernsthaften Einbezug der S-Bahn, ist bedenklich. 

Der Verkehrsminister sieht sehr wohl, dass unsere Strassen landesweit mit einem konsequenten Mobilitätsmanagement wirksam entlastet werden könnten. Nach seinen Ausführungen kann dieser Beitrag aber von unseren Betrieben angeblich nicht eingefordert werden. Die Wirtschaft begründet ihre Haltung mit der unternehmerischen Freiheit. Weil also die meisten Betriebe die Einführung des Mobilitätsmanagements verweigern, soll nun die öffentliche Hand Strassen bauen; der Industriezubringer mit 15 Millionen wäre der Auftakt dazu. Doch die Wirtschaft hat auch eine Verantwortung gegenüber der Gesellschaft. 

Im Grundsatz geht es beim Industriezubringer und den weiteren geplanten Strassenbau, um eine Machtfrage zwischen Wirtschaft und Bevölkerung. Die Wirtschaft will heute den Industriezubringer und morgen die anderen Umfahrungsstrassen. Selbstverständlich ohne höhere Steuern für sie. Ohne die tiefen Steuern wäre ja der Wirtschaftsstandort gefährdet. 
So nicht – ein klares NEIN zum Industriezubringer.
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